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Parkplatz-Tod: Staatsanwältin für vier Jahre Haft

VON NILS MIDDELHAUVE

¥ Gütersloh/Werl/Bielefeld.
„Es gibt Fälle, in denen das
Strafrecht schlichtweg seinen
Zweck verloren hat“, sagte Ver-
teidiger Dieter Cramer in sei-
nem Plädoyer. Fälle, in denen
ein Gericht den tragischen und
unverschuldeten Tod eines
jungen Manns aufarbeiten muss
– und eine angemessene Strafe
für die Schuldigen finden soll,
die so etwas wie Gerechtigkeit
herstellt. Eine Gerechtigkeit, die
es in derartigen Fällen niemals
geben kann. Vor einer solchen
Aufgabe steht derzeit die III.
Große Strafkammer des Biele-
felder Landge-
richts. Eine
Auseinander-
setzung auf
dem Parkplatz
neben einer
Gütersloher
Diskothek hatte im Dezember
2010 einen jungen Mann das
Leben gekostet. Staatsanwältin
Kim Beatrix Simon beantragte
gestern, den mutmaßlichen Tä-
ter wegen gefährlicher Körper-
verletzung mit Todesfolge zu
einer Jugendstrafe von vier Jah-
ren zu verurteilen.

Aus Sicht der Staatsanwältin
war der 20-jährige Ahmet B.
(Namen aller Betroffenen ge-
ändert) aus Rheda-Wieden-
brück am 12. Dezember 2010
im angetrunkenen Zustand vor
einer GütersloherDiskothekmit
einem anderen gast aneinan-
dergeraten. Als sich der 19-jäh-
rige Jaroslaw W. schlichtend
zwischen die Streithähne stell-
te, wurde er unvermittelt von

B. mit der Faust zu Boden ge-
schlagen. Als er sich erheben
wollte, trat der bis dahin völlig
unbeteiligte Volkan K. (23) aus
Werl in Erscheinung: Er ver-
setzte J. einen Tritt gegen den
Kopf. Jaroslaw J. starb wenige
Tage später in einem Kranken-
haus in Hamm.

Bereits 2011 hatte das Biele-
felder Landgericht K. wegen des
tödlichen Vorfalls wegen ge-
fährlicher Körperverletzung zu
einer Bewährungsstrafe verur-
teilt. Der Bundesgerichtshof
hatte das Urteil aufgehoben und
zur erneuten Verhandlung an
die III. Große Strafkammer des
Landgerichts zurückverwiesen.

Eine entschei-
dende Rolle im
ersten Verfah-
ren hatte ein
Kaugummi
gespielt, der
sich auf den

Kehlkopf von J. gelegt hatte und
möglicherweise einen soforti-
gen Herz-Kreislauf-Stillstand
zur Folge hatte. Da J. sich nach
Faustschlag jedoch noch be-
wegte, schloss Simon diese Er-
klärung aus: „Todesursächlich
war der Tritt“, sagte die Staats-
anwältin.

K.s Verteidiger Ulrich Kraft
beantragte, seinen Mandanten
für diese – so Nebenklagever-
treter Ralph Niemeier – „völlig
überflüssige Tat“ wegen gefähr-
licher Körperverletzung mit
Todesfolge zu einer Bewäh-
rungsstrafe zu verurteilen. B.s
Verteidiger Dieter Cramer
stellte keinen konkreten An-
trag. Das Urteil wird für den 11.
Dezember erwartet.
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Stadt Gütersloh investiert Millionenbeträge in die Anne-Frank-Schule

VON LUDGER OSTERKAMP

¥ Gütersloh. Stadthalle, dem-
nächst die Feuerwache und bis
vor gar nicht langer Zeit The-
ater und Städtisches Gymna-
sium – das sind so die Pro-
jekte, die einem einfallen, geht
man gedanklich die Liste der
Gütersloher Großinvestitio-
nen durch. Eher im Verbor-
genen gedeiht eine andere
städtische Großbaustelle – die
Anne-Frank-Schule.

Immerhin 9,5 Millionen Eu-
ro wird die Stadt bis 2016 an
der Düppelstraße in die Hand
genommen haben, um die Ge-
samtschule an der Düppelstra-
ße auszubauen und zu sanie-
ren. Wobei der erste Teil – die
Erweiterung – bereits abge-
schlossen ist und der zweite –
die Sanierung – im vollen Gan-
ge. Wo und in welchem Um-
fang, davon verschafften sich
unlängst bei einer Führung auch
die Politiker des Bildungsaus-
schusses ein Bild.

„Wir haben uns an den An-
blick von Bauzäunen gewöhnt
und sind weit davon entfernt,
uns darüber zu beklagen“, sagt
Jörg Witteborg. Der 60-Jährige
hat vor gut einem Jahr die
Schulleitung der nach Bielefeld
gewechselten Jutta Obbelode
übernommen. Er sagt, die
Schule freue sich über das fi-
nanzielle Engagement der Stadt.
Die Entscheidung, die Investi-
tionen über einen langen Zeit-
raum zu strecken, sei gut und
richtig, um den Schulablauf so
wenig wie möglich zu beein-
trächtigen. „Das läuft hier alles
enorm reibungslos ab.“

In die abgeschlossene Erwei-
terung samt Sanierung des Fo-
yers und Verwaltung hat die
Stadt knapp vier Millionen Eu-
ro investiert. Die Schule hat in
diesem Zug einen dreigeschos-
sigen Anbau bekommen, der
sich nahtlos an das alte Ver-

waltungsgebäude anschließt.
Neun großzügige Klassenräu-
me sowie zusätzliche Arbeits-,
Aufenthalts- und Verwaltungs-
räume haben die Arbeits- und
Lernbedingungen deutlich ver-
bessert. Die Vorhangfassade mit
den quergehängten Alumini-
umprofilen, einem Entwurf des

Architekten Zumbansen fol-
gend, verschafft der Schule ei-
nen modernen Auftritt. Innen
setzen Wandanstriche in lich-
tem Grün („Feng-Shui-Farbge-
staltung“, so die Projektbe-
schreibung) den Akzent. Mit
dem Ausbau hat die Stadt den
Standort auf die Bedürfnisse ei-
ner großen, integrierten Ge-
samtschule mit gymnasialer
Oberstufe zugeschnitten – un-
bedingt notwendig bei inzwi-
schen 1.270 Schülern.

Den größeren Teil der Bau-
summe, 5,3 Millionen Euro,
verschlingt die vor einigen Mo-
naten begonnene Sanierung des
restlichen Altbaus. Das 1976 er-
richtete Gebäude des ehemali-
gen Schulzentrums West, 1987
von der Anne-Frank-Schule be-
zogen, hat diese Sanierung nö-
tig. Neue Außenhaut, Däm-
mung, Lüftung, Brandschutz,
Beleuchtung, Rettungswege –
die Sanierung besteht aus den
üblichen Zutaten einer ener-
getischen und baulichen Ver-
besserung.

Ein Teil der Sanierung ist in-
zwischen fertig. Bauteil B, ein
Klassentrakt, hat bereits ein
neues Dach und eine neue Fas-
sade bekommen, auch Trep-
penhäuser und Beleuchtungen
wurden erneuert. Derzeit liegt
ein Schwerpunkt der Arbeiten
auf den Fachräumen für Che-
mie; eine aufwändige Angele-
genheit angesichts der Tech-
nik- und Sicherheitsvorgaben,
die dort zu beachten sind. Hin-
zu kommt: Die Schule muss in
ihrer Raumplanung den Aspekt
der Inklusion berücksichtigen:
Zwischen den Chemietischen
muss Platz bleiben, um mit dem
Rollstuhl rangieren zu können.

Trotz der Bauarbeiten ge-
lingt es der Schule, die Stun-
denzahl in den Fächern zu hal-
ten. „Alles eine Frage der Or-
ganisation“, sagt der stellver-
tretende Schulleiter Jan Rüter;
der 35-Jährige, seit 2007 an der
Schule, trat die Nachfolge von
Axel Rotthaus an.

Laut Investitionsplan zieht
sich die Sanierung bis 2016. hin.
Schulleiter Witteborg sagt, er sei
geduldig. „Wir wissen, es geht

stetig voran, und das freut uns.“
Die Investition sei aufgrund der
Schülerströme und der Siche-
rung des Standortes sinnvoll. Er
verwies darauf, dass die Anne-
Frank-Schule zum zweiten Mal
hintereinander vier Züge auf-
genommen habe – trotz der vie-
len neuen Gesamtschulen, die
in den Gütersloher Nachbar-
orten gegründet wurden.
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minumprofilen gehängt; dadurch wird zugleich gedämmt.
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¥ Die 40 Jahre alte Sport-
anlage wird in Abspra-
che zwischen Stadt und
Schule deutlich verklei-
nert. Sie ist in Teilen be-
reits saniert: 2013 bekam
das Kleinspielfeld eine
neue Asphaltdecke. 2014
geht es weiter: Die Stadt
verlegt einen neuen
Kunststoffbelag. Der alte
war kaum noch bespiel-
bar. Teuer wird der Aus-
tausch, weil der Boden
wegen darin enthaltener
Schwermetalle als Son-
dermüll entsorgt werden
muss. Eine Gesundheits-
gefährdung bestand laut
Stadt aber nie. (ost)
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´ Geöffnet 11 bis 21 Uhr.
´ Programm: 15 und 16 Uhr
Puppenspiel, Berliner Platz;
18.30 bis 19 Uhr offenes Sin-
gen, Martin-Luther-Kirche; 19
bis 19.30 Uhr Dudelsackspieler
Martin „Mc“ Rogalski (Berli-
ner Platz).
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¥ Gütersloh. Gerade jüngere
Menschen fragen sich, ob ihre
Rente im Alter für ein materiell
sorgenfreies Leben reichen wird.
Einige Antworten will ein Vor-
tragderVolkshochschule(VHS)
am morgigen Donnerstag (5.
Dezember) um 19.30 Uhr ge-
ben (Abendkasse). Aufgezeigt
werden im VHS-Haus (Hohen-
zollenstraße 43) verschiedene
Anlage- und Sparmöglichkei-
ten, und es wird die Wirkung
der Inflation auf diese Einlagen
betrachtet. Anmeldungen sind
nicht erforderlich.
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¥ Gütersloh. Das Haus der Be-
gegnung der evangelischen Kir-
chengemeinde Gütersloh lädt
Wanderer ab 50 Jahren zur mo-
natlichen Wanderung mit dem
Ehepaar Hüttemann am mor-
gigen Donnerstag (5. Dezem-
ber) ein. Gewandert wird zirka
zwei Stunden (mit anschlie-
ßender Einkehr). Treffpunkt
und Abfahrt sind um 13.30 Uhr
vom Marktplatz/Prekerstraße.
Es werden Fahrgemeinschaften
gebildet.
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¥ Gütersloh. Die Gütersloher
Wandergruppe (GWG) unter-
nimmt am kommenden Sonn-
tag (8. Dezember) ihre Ab-
schlusswanderung, und zwar
von Steinhagen nach Amshau-
sen (etwa acht Kilometer). Mit
einem gemütlichen Kaffeetrin-
ken klingen der Tag und das
Wanderjahr aus. Abfahrt
(Fahrgemeinschaften) ist um 13
Uhr ab Marktplatz. Auch Gäste
sind willkommen. Informatio-
nen gibt es auch unter Tel.
(0 15 20) 7 45 33 11 (Gertrud
Hahn).
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¥ Gütersloh. Der CDU-Orts-
verband Isselhorst bietet für die
Isselhorster Bürger eine offene
Bürgersprechstunde an, und
zwar am kommenden Freitag (6.
Dezember) in der Gaststätte
„Zur Linde“ (Ortmeyer) am
Kirchplatz. Von 16.30 bis 17.30
Uhr steht Kreistagsabgeordnete
Bernhild Köster interessierten
Bürgerinnen und Bürgern zum
Gespräch zur Verfügung.

�� ����
�
  �����

� &
�
�
�

¥ Gütersloh. Das Trödelhaus
der evangelischen Kirchenge-
meinde öffnet am kommenden
Samstag (7. Dezember) am
neuen Standort in der Kirch-
straße 10 a. Von 9 bis 15 Uhr
werden unter anderem Porzel-
lan, Haushaltswaren, Textilien
und Bücher angeboten.
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¥ Gütersloh. Der Stammtisch
für Neu-Kreis-Gütersloher trifft
sich das nächste Mal am Mon-
tag, 16. Dezember, ab 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist diesmal die
„Weihnachtslounge“ (vor Kar-
stadt) auf dem Gütersloher
Weihnachtsmarkt. Alle, die in
den Kreis Gütersloh gezogen
sind und neue Kontakte knüp-
fen möchten, sind dazu einer
Mitteilung zufolge eingeladen.
Ansprechpartnerin ist Julia
Peschke, Tel. 85 10 86 (E-Mail:
julia.peschke@pro-wirtschaft-
gt.de).
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ments der Stadt den Schulstandort für langfristig gesichert. Platz genommen haben sie in einem der neuen Lernstudios. FOTOS: OSTERKAMP
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Hans Alberts (l.), porta-Geschäftsleiter in Gütersloh, übergab einen 
VW Caddy an Bettina Flohr und Burkhard Martin vom Deutschen 
Kinderschutzbund Kreisverband Gütersloh. Foto: privat

EBENSHILFE UND KINDERSCHUTZBUND ÜBERGEBEN

stützung. porta hat uns bei unserer Arbeit für Menschen 
mit Behinderung wirklich schon sehr geholfen. 

Das neue Auto für den Kinderschutzbund, der „Lobby 
für Kinder“, übergab Alberts an den 1. Vorsitzenden 
Burkhard Martin und Geschäftsführerin Bettina Flohr, 
die sich für die großzügige Spende bedankten. 
Burkhard Martin betonte: „Wir sind sehr froh, dass 
porta uns bedacht hat.“

Bettina Flohr wies auf das breite Spektrum von 
Angeboten und Projekten des Kinderschutzbundes im 
Kreis Gütersloh hin. Neu ist der „Fliegende Teppich“, 
ein Musik- und Kunstprojekt für Kinder aus von Armut 
betroffenen Familien. Außerdem hob sie 
Sportpatenschaften für Kinder, das „faba“-Naturpro-
jekt für Kinder aus Familien mit Sucht-/psychischer 
Erkrankung und die Familienpatenschaften hervor. Die 
neue Mobilität dank der porta-Spende hilft auch bei der 
Unterstützung von Trennungs- bzw. Scheidungskindern. 

PORTA HILFT!
DAS GROSSE PROJEKT DES 

PORTA EINRICHTUNGSHAUSES  
IN GÜTERSLOH. 

 Mehr Infos auch unter: www.porta.de
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Möbel Handels GmbH & Co. KG Gütersloh 
 · Tel.:  05241/74329-0 · Mo-Sa 10-20 UHR
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